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STRASSBURGER ÜBEREINKOMMEN VON 2012 ÜBER DIE BESCHRÄNKUNG DER HAFTUNG IN DER 

BINNENSCHIFFFAHRT (CLNI 2012) TRITT AM 1. JULI 2019 IN KRAFT UND ERMÖGLICHT EINE 

ERWEITERUNG DES ANWENDUNGSBEREICHES DER HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG IN DER 

BINNENSCHIFFFAHRT. 

Die CLNI 2012, das neue Straßburger Übereinkommen zur Beschränkung der Haftung in der 

Binnenschifffahrt tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt das bestehende Straßburger 

Übereinkommen von 1988, das von Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden und der Schweiz 

ratifiziert wurde, außer Kraft, nachdem es fristgerecht zum 1.7.2018 gekündigt wurde.  

Erweiterter Anwendungsbereich 

Die CLNI 2012 tritt am 1. Juli in Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden, Serbien und Ungarn in 

Kraft.  Belgien und Frankreich befinden sich im Ratifikationsverfahren und beabsichtigen damit, das 

Übereinkommen in Kürze anwendbar zu erklären. In der Schweiz konsultiert das zuständige 

Ministerium zur Zeit die interessierten Kreise zur Frage, ob ein Beitritt der Schweiz zur CLNI 2012 

jetzt opportun ist. 

Die CLNI 2012 unterscheidet sich vom bisherigen Übereinkommen aus 1988 insbesondere durch 

einen erweiterten Anwendungsbereich. Es steht der Ratifikation aller Staaten offen, während der 

Anwendungsbereich der CLNI 1988 auf den Rhein und die Mosel beschränkt war. Mit der 

Realisierung der Verbindung zwischen Rhein und Donau im Jahr 1992 wurde die Diskussion im 

Hinblick auf die Erweiterung des Anwendungsbereiches eröffnet, um das System der 

Haftungsbeschränkung insbesondere auch in Donaustaaten einzuführen. Dies führte nach intensiven 

Verhandlungen zu Beginn dieses Jahrhunderts zum Zustandekommen des neuen Übereinkommens. 

An den Beratungen waren insgesamt 13 Staaten, sowie nicht staatliche Organisationen beteiligt. Die 

IVR hat sich intensiv in die Beratungen eingebracht und sich erfolgreich für die Beibehaltung des 

Systems  der Haftungsbeschränkung in der Binnenschifffahrt, die insbesondere im 

Personenbeförderungsbereich unter Druck stand, eingesetzt. 

Erhöhte Haftungshöchstsummen 

Im neuen Übereinkommen wurden die allgemeinen Haftungshöchstsummen um 50 % erhöht, um 

damit u.a. die Inflation der letzten Jahrzehnte auszugleichen, zusätzlich wurde ein spezifischer Artikel 

mit höheren Haftungshöchstsummen für Schäden, verursacht durch Gefahrgut, eingeführt . Die 

Haftung für Schäden bei der Personenbeförderung wurde gleichzeitig beträchtlich erhöht.  

9. IVR-Kolloquium in Belgrad 

Aus aktuellem Anlass wird die IVR am 5. September 2019 ein weiteres Kolloquium organisieren, das 

aufgrund der ersten Ratifikation des Übereinkommens durch Serbien in Belgrad stattfinden wird. Das 

Kolloquium wird sich ausführlich mit dem neuen Haftungsbeschränkungsübereinkommen befassen 

und die Veränderungen im Vergleich zur CLNI 1988 aufzeigen. Es wird sich außerdem mit anderen 

relevanten Übereinkommen in der Binnenschifffahrt wie der CMNI, dem Registrierungs- und 

Kollisionsübereinkommen und den Havarie-Grosse Regeln der IVR befassen.  

Die Anmeldung zur Teilnahme an dieser Veranstaltung ist für alle Interessenten offen unter www.ivr-

eu.com.  
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